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GEBURTSTAGE

Ihren 85. Geburts-
tag feiert heute
Josefine Roschik
in Hallein-Neualm.

Engelbert
Sampl, Binder-
meister i. R. aus
Unternberg, feiert
heute die Vollen-
dung seines 70. Le-

bensjahrs.
Gertraud
Krichhammer aus
Wals vollendet
heute ihr 70. Le-
bensjahr.

Ferdinand Kerschbaumer, lang-
jähriger Zeitungsträger der „Salz-

burger Nachrichten“, Zustellrayo-
ne Bad Hofgastein 1 und 2, feiert
heute in Lend seinen 60. Geburts-
tag. Die SN gratulieren.

Mag. Pater Andreas Steiner, Su-
perior des Missionshaus Liefering,
feiert heute seinen 60. Geburtstag.

KommR Günther
Gebetsroither,
Obmann des Lan-
desgremiums Salz-
burg des Mineral-
ölhandels, feiert

heute seinen 55. Geburtstag.

Hans Schreder,
Inhaber der Dru-
ckerei Schreder in
Saalfelden, feiert
heute seinen 50.
Geburtstag.

TODESFÄLLE

SALZBURG-STADT
Mathias Kalhamer (82), Schrift-
setzer i. R.; Manfred Buchner
(66), Bäcker i. R.; Berta Hofpoint-
ner (95), Geschäftsfrau i. R.
EUGENDORF
Hermann Stadler (55), Chemie-
facharbeiter
SIEZENHEIM
Anna Aigner (88), Schneidermeis-
terin i. R.

GRÖDIG
Johann Assigal (58).
HALLEIN
Elisabeth Horn (68), Pensionistin.
ABTENAU
Maximilian Wageneder (72),
Gastwirt und Konditormeister vom
Hotel Goldener Stern in Abtenau.
ADNET
Stefan Renger (70), Grubbauer;

Johann Gschwandtner (85), Pen-
sionist.
ANNABERG-LUNGÖTZ
Anna Walchhofer (97).
KLEINARL
Josef Stonig (54), Mechaniker.
ST. JOHANN/PG.
Franz Sperl (74), Schulwart i. R.
ST. MARTIN/TGB.
Thomas Gwechenberger (80).

Spende an Helga-Treichl-Hospiz
Ihr traditionelles Fest in den Hagenauerstuben verband die LAS, die
Liste der angestellten Ärzte in der Ärztekammer Salzburg, mit einer
guten Tat. Eine Spende von 800 Euro wurde dem „Verein der Freunde
des Helga-Treichl-Hospiz“ überreicht. Weitere 1000 Euro kamen von
der Nürnberger Versicherung. Auf dem Bild sind u. a. zu sehen: Dr. El-
len Üblagger, Trude Kohlberger (beide Helga-Treichl-Hospiz), Dr. Wal-
ter Brunner (LAS), Dr. Dietmar Gmeiner (LAS), Elisabeth Steinbacher
(Nürnberger Versicherung), Dr. Katharina Gordon (LAS). Bild: SN

Akutes kann schnell heilen

Eine akute Halsentzündung mit
heftigen, linksseitigen Schluckbe-
schwerden, Kloßgefühl, dem Emp-
finden, nichts Enges am Hals er-
tragen zu können, einer starken
Abneigung gegen alles Warme und
Verschlechterung nach dem Schlaf
– ein Patient mit diesen klaren
Krankheitszeichen kann rasche ho-
möopathische Besserung erwarten.
Seine Symptome entsprechen näm-
lich sehr genau dem Arzneimittel-
bild von Lachesis. Drei Globuli in

Die Autorin ist Heilpraktikerin im
benachbarten Bayern.

NATÜRLICH GESUND IN HOMÖOPATHISCHER DOSIS

der C30-Potenzierung des Schlan-
genmittels können den beschrie-
benen Zustand innerhalb von 10 bis
14 Stunden fast gänzlich zum Ver-
schwinden bringen.

Was Skeptiker für ganz und gar
unmöglich halten, ist Erfahrungs-
alltag in homöopathischen Praxen.
Bei sehr akuten Beschwerden kann
und sollte die Homöopathie schnell
wirken.

Wieso hält sich die Zahl akut
Kranker, die durch die Einnahme
einiger weniger Globuli so rasch
genesen, dennoch in Grenzen? Der
häufigste Grund dafür ist: Das ein-
genommene homöopathische Mittel
war nicht das genau Passende. Das
Finden der Arznei, die „ins Schwar-
ze trifft“, ist die große Herausfor-
derung. Für leidenschaftliche Ho-

möopathen lohnt sich die Mühe,
weil die Ergebnisse so beeindru-
ckend sind, wenn „das Ähnlichste“
gefunden wurde. Es erfordert jedoch
Zeit, Arzneimittelkenntnisse und
Beobachtungsgabe.

Zeigen Infektgeplagte keine kla-
ren Symptome, ist es nicht ratsam,
eine Globuli-Sorte nach der anderen
auszuprobieren. Bei diffusem Hals-
kratzen, Brummschädel und Ab-
geschlagenheit ist es sinnvoller, auf
Hausmittel wie Topfenwickel, Sal-
beitee und viel Vitamin C zurück-
zugreifen. Und man sollte den Rat
alter Hausärzte beherzigen: Gesund-
schlafen, bis die Akkus wieder auf-
geladen sind.

Es funktioniert allerdings
nur, wenn die Globuli „ins
Schwarze treffen“.

BARBARA STELZER


